
lieber Ameisengäste

von

Laudgerichts-Assessor v. Hagens in Elberfeld.

Nachdem durch die Arbeiten der Herren Roger, Mayr, Gred-

1er, Schenk und Förster die einzelnen Ameisen-Arten nicht nur

genau bestimmt, sondern auch den Coleopterologen zur Kenntnifs

gebracht worden sind, ist es wohl an der Zeit, das Vorkommen

der einzelnen Gäste bei den verschiedenen Ameisen-Arten genauer

festzustellen. Hierzu will ich nachstehend einen Beifrag liefern,

indem ich meine eigene Erfahrungen mit den zu meiner Kenntnifs

gelangten sonstigen Beobachtungen in Verbindung bringe und durch

eine Gruppeneintheilung die Uebersicht zu erleichtern suche.

Den früheren Aufstellungen, von denen sich das Verzcichnifs

von Märkcl (in Germar's Zeitschr. V. 1844.) durch eine für die da-

malige Zeit möglichst grofse Vollständigkeit auszeichnet, fehlt es

meiner Meinung nach an Uebersichtlichkeit; abgesehen von der da-

mals noch mangelhaften Bestimmung der Ameisen-Arten werden die

ächten Ameisengäste nicht genug gesondert von den Insekten,

welche nur zuweilen mit Ameisen denselben Aufenthaltsort thei-

len, so dafs jene bei ihrer geringen Zahl unter der grofsen Anzahl

der uneigentlichen Ameisenfreunde beinahe verschwinden. Die Letz-

tern werde ich ganz übergehen, da es feststeht, dafs die Ameisen

keineswegs einen schlechthin feindseligen Charakter gegen andere

Insekten besitzen, sondern so lange sie nicht gestört werden, die-

selben Aufenlhalfsorle friedlich mit den verschiedensten Insekten

theilen, ohne dafs hierbei an ein gastliches Verbällnifs, wie bei den

ächten Ameisengäslen, zu denken ist. In einzelnen Fällen bleibt es

freilich noch zweifelhaft, ob ein gastliches Verhältuifs vorliegt, z. B.

bei Falagria Ihoracica. In der 8tett. Ent. Zeilg. 1845. S. 122 ist

es bereits als MifsgriiV bezeichnet, «lafs alle Arien, die nur ein oder
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lOG V. /lageiis:

ein paar IMal bei Ameisen geliiudcn wurden, als Aniei>senlliiei'c aul-

gcfiihrl worden sind.

Die rriiliciii ßexeiciuinngen der Anieisen-Aiieu weiclieii von den

}el%t leslgesteliten l>enennnngen nielirlach ab, so dafs niclil überall

klar ersiebllieb ist, welche An)eisen-Arl gemeint sei. Unter der

Forinicu cuniculuria der Coleopterologen ist iu der Kegel nnzwci

felbafl JAtsius brnnneiis Ivalr. (/.. timithts Försl.) zu verstellen;

wenn jener Name aber von H. Koger im Verzeiebnils der Ober-

sclilesis(-ben Käfer gebrauebt wird, glaube icb ainiebmeu zu müssen,

dals derselbe als Ameisenkenner darunter F. ctiniculuriu Latr. (rtt/t-

barbis V.) verslauden lial. Unler F. fuscu Stell, Eni. Zig. 1851.

S. 304 ist ijusins niger zu verstehen, da H. JJach sich dabei den

Benennungen von H. Förster angeschlossen hat. Mit dem JNamen

Mtjvmicu rubra scheint nicbl IM. scabrhiodis ^ yl. (z= rubra Cn vi.)

bezeichnet zu werden, sondern entweder die ganze i^allung Myr-

inica in ihrer heutigen Begrenzung, oder noch wahrscheinlicher

Mt/rmica taevinodis N y 1. , da, nach meinei- Erlahrung uenigslens,

diese Art allein Gäste beherbergt. Unter dem INamen F. ru/'u

wurden bekannilich bisher die sämml liehen rolhen Ameiseu-Arlcn

zusammcngcfafsl, iianienllich auch F. sangtihieu Latr. Diese Letz-

tere unterscbeidet sich von der ächten F\ rufu L. und ihren näch-

sten V^erwandlen wesenllich sowohl durch ihre Lebensweise, als

besonders durch ihre Gäste, und schlielst sich in diesei' Hinsicht den

Arten F. fnsca L. und rufibarbis F. an. In ähnlicher Weise un

lerschi'idct sich in der Gattung Lun'ms L. Juliginosus von den

sämmlliehen übrigen Arien durch die dabei vorkommenden Gäste,

sowie durch Lebensweise und dergl. Mit liücksieht auf die Gäste

verlheile ich somit die beiden Gatlungen Formica und Lanhis in

4 Gruppen, an welche sich die übrigen Ameisen - Arten, welclie

Gäste beherbergen, in der nachfolgenden Weise anschlielscn. wäh-

rend ich diejenigen Ameisen, bei denen keine Gäsic vorkouunen.

Fonera^ i'ainiioiioliis elc. und diejenigen, ileren Colouien zu nuler-

suchen ich keine Gelegenheil halte, hierbei ganz aulser Belrachl

lasse.

In die erste Gruppe gehört zunächsl die eigeuliiche F. rn/a

L., zu der ich die miiunfcr als besondere Arien aufgeslelllen F. pi-

nophila Schenk, poltjciena V ö r s l e r und Iruncicola F ö r s I e r hin-

zurechne, ferner F. conii;erins Nyl. (— pruleiusis DeGcer) und

F. exsecta Nyl.; wahrscheinlich wird auch F. Iruncicola N v 1. hier-

her zu stellen sein, welche ich noch nicht in Kolonien angelrolleu

habe, und wovon mir auch sonst noch nichl Gäste bekannt gewor-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



über Ameisengäsle. 107

den sind. — F. rufa L. ist sehr reich an Giisicu, bei den übrigen

vorbenannteu Ameisen-Arten finden sicii die Gäste spärlicher, doch

kommen auch hierbei mit wenigen Ausnahmen dieselben Käferarten

als Gäste vor. Eigenthümliche Gäsic für diese Gruppe sind nament-

lich Tfiiasop/nln nngtilatn, Homalolajlavipes, anceps, O.iypoda hae-

morrhoa^ Leptacinus formicelorum, Sleiius alerrhnus, ßJtjrmecoxe-

nus sublerruneus. Dendrophilus pygmaeus. Auch kommt hierbei

eine Ameisenart, Slenamma IVeslwoodii W est w.^ als Gast vor, und

ist in dieser Eigenschaft hei F, rufa in Ahrweiler von H. Fnfs, hei

F. congerens in Elberfeld von mir gefunden worden.

Zur zweiten Gruppe rechne ich F. sanguhiea Latr. , F.

rußbarbis F. {=: cmiicularia Latr.), F. fuscah. inid die. nach der

Lebensweise und den Gästen sich an jene anschliefsendc Mijrinica

taevinodis Nyl. Die Gäste dieser Gruppe sind nicht mannichfallig;

hervorzuheben ist besonders Lomechusa strumosa, und dafs die ein-

zelnen Arten der Gattungen Atemeies und D'marda unter die erste

und zweite Gruppe in der später näher anzugehenden Weise sich

vertheilen. Iletaerhis sest/uicomis ist hauptsächlich Gast von die-

ser, aber auch von andern Gruppen.

Die dritte Gruppe bildet Lasius fuliginosus allein, wobei

zahlreiche Gäste vorkommen, namentlich Oxypoda vittalu^ Ampho-

tis marginnla, die meisten Arten Mipmedonia. Zwischen der er-

sten und dritten Gruppe linden sich in nachstehender Weise ähn-

liche Arten derselben Gattungen vertheilt:

in der ersten Gruppe Thiasophila angulala, Homatota ßavipes^

Dendrophilus pygmaeus,

in der dritten Gruppe Thiasophila incjuilina, liomalotu confusa.

Dendrophilus punctatus.

Zur vierten Gruppe gehören die sämmtlichen übrigen La-

sius^ woran sich Tapinoma erraticum Latr. anschlielst, und Te-

tramorium caespitum L. als fernerer Anschlufs betrachtet werden

kann. Als Gäste sind hervorzuheben Claviger, die seltenen Psela-

phiden- Galtungen Chennirim, Centrotoma, Butrisus, Trichonyx, ei-

nige seltene Myrmedonia-Arten, Euryusa und Lamprinus.

Der dritten und vierten Gruppe sind gemeinsam die Gattungen

IJaploglossa und tJomoeusa.

Bei der vierten Gruppe vorzüglich ist nichrfacli beobachtet wor-

den, dafs einzelne Gäste, welche in der Kegel nur bei einer be-

stimmten Ameisenart vorkommen, ausnahmsweise bei einer nahe

verwandten Art sich finden. Jiei CUwiger foveolntus ist dies längst

bekannt. Dai's hierbei die eine Ameisenart durch die andere ver
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drängt werde, mag zwar iiiilniiler crweislicli slallgefuudcu liabcii,

aber gcwil's nicht für alle Fälle anzunehmen sein. —
Ich habe auch die Bemerkung gemacht, dafs in einigen Fällen

Käferarien, welche hei verschiedenen Ameisen als Gäsfe vorkom-

men, kleine Abänderungen zeigen nach Analogie der beherbergen-

den Ameise; so fand ich Thkisopliila un^ulalu bei F. toiti^erens un-

gewöhnlich dunkel gefärbl, hei F. exsecta sehr klein, lebhaHer ge-

iärbl; Ilelaerius sescjuicornis kommt hei den kleinern Ameisenarlen

Lasius niger und Tapinomu erraltcnm in kleinem Exemplaren vor.

Bei F. exsecia fand ich einige kleine Dhiaida. welche kurz ge-

drungen sind, deren Flügeldecken aber im Vcrhältnifs zu ihrer

Ijänge und zun» Hinterleib etwas weniger breit sind, als hei der

üinarda dentata, wie sie als Gast bei F. snngitinea regelmäfsig

vorkommt. —
Indem ich hiernach auf das Vorkommen der einzelnen wesent-

lichen Gäste bei verschiedenen Ameisen übergehe, bemerke ich, dafs

ich hierbei die Beobachtungen dritter in der Regel nur insoweit

aufnehme, als sie einestheils von meinen Beobachlungen verschieden

sind und ich sie andcrntheils für zuverlässig halte.

Furißtsa tnlicollis fand ich in Boppard und Düsseldorf mehr-

fach bei Lasins bruniieus, in Elberfeld einzeln bei Lasius iiiger.

Etiryusa shmafa scheint eine ähnliche Verbreitung zu haben, aber

auch hei F. rufa vorzukonmien (Stell. Ent. Zeilg. 1851. S. 1()7).

Ilomocusa acuminala linde ich in Elberfeld häufig, sowohl hei

Jmsius Juliginosus als bei jMsitis nigcr; ob ich sie auch bei L.

atiemis gefunden, vveifs ich mit Bestimmtheit nicht anzugeben.

Von Haploglossa fand ich in Buppard //. genlilis bei Lasius

Juliginosus, IL rti/ipennis bei L. brnnneus; IL pullu in Elberfeld

vereinzelt bei L. Juliginosus^ in Düsseldorf mehrfach in der iNähe

von Schwalbennestern; dieselbe soll nach Märkcl auch bei Form,

rufa vorkommen. //. praelexta kommt nach diesem Verzeichnisse

hei Lasius brunnens^ nach der Angabe von Wahnschalle hei Lasius

fuliginostts vor, nach Sielt. Eni. Zeitg. 1849. S. 185 bei F. rufa.

. Thiasophilu angulata habe ich bei den verschiedenen Arien

der ersten Gruppe Form, rufa^ congciens und cAsecia gefunden;

nach dem IMärkcrschen Verzeichnisse und der IMillheilung von H.

Wahnschalle kommt sie auch bei Lasius Juliginosus vor.

Thiasophila inc/uilina habe ich in Elberfeld bei L. fuliginosus

in vvenigen Exemplaren gefunden,

IJinurJa Muerkelii kommt hier selten, andeivvärls häufiger bei
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F. rufa vor, und ist aufserdem nur noch bei F. congerens von den

Herren Roger und WahnschalTe beobachlet worden.

Dinarda denlata habe ich hier häufig bei F. sanguinea. sonst

nur bei F. exsecta in Honnef die obenerwähnten kleinen Exemplare

gefunden; sie hat aber anderwärts eine weit gröfsere Verbreitung,

namentlich bei allen Ameisen der 2len Gruppe, bei -F. /itÄCrt (Wahn-

schaffe), F. cunicnlaria (= rnjiöarbis Roger), Myrinica rubra

(Mäklin); aufserdem soll sie gefunden sein bei Form, congerens

(Scriba) und bei Lasius ynliginosns in England. Hingegen glaube

ich nicht, dafs Dinarda auch bei Lashis brunneus vorkomme, son-

dern scheint F. cunicnlaria Erichson II. S. 110 aus dem Kogcr'schen

Verzeichnisse entnommen und auf F. rußbarbis zu beziehen zu sein.

Lomechnsa strnmosa ist hier ebenfalls ein häufiger Gast der

F. sanguinea^ und ist anderwärts noch gefunden bei F. fusca (Berl.

Eni. Zcitschr. 1861. S. 191), bei Myrmica rubra (Mäklin und Mar-

ket), bei F. congerens (Roger) und bei F. rufa (Fickler).

Atemeies emarginatus finde ich hier bei F. fusca und Myrmica

laevinodis; H. Fufs in Ahrweiler findet ihn aufseradem bei F. ruß-

barbis.

Atemeies paradoxus fand ich ein einziges Mal bei Bonn bei

Myrmica taevinodis.

Atemeies inßaius wird von H. Fufs bei F. rufa, von H. Habel-

mann in Berlin bei M. laevinodis gefunden. Die älteren Angaben

über Atemeies übergehe ich, weil hierbei früher nicht nur die Amei-

senarten, sondern auch die Käferarten nicht gehörig geschieden

waren.

Von Myrmedonia kommen die meisten Arten bei Lasitis fuli-

ginosus vor, namentUich in Elberfeld M. humeralis, cognata, fu-
nesta, tugens, laticollis, und anderwärts noch M. Haworthi und si-

milis. Doch kommen nach dem MärkeFschen Verzeichnisse M.
Iltiivort/ii, humeralis und ftmesta auch bei F. rufa., M. cognata

auch bei F. cunicidaria vor. Myrmedonia cotlaris, limbata und ca-

7ialicidata kommen bei verschiedenen Ameisen vor und sind kaum
als wirkliche Ameisengäsle zu betrachten. Myrmedonia plicata, er-

ratica, Fussii und memnonia sind Gate von Ameisen der vierten

Gruppe, nämlich die beiden crsteren nach meinen Beobachtungen

Gäste von Tapinoma erratictim, M. plicata, aufserdem gemäfs Sett.

Ent. Zeitg. 1845. 8.125 von Lasius /latms; M. •^nemnojiia ist nach

dem Märkel'schen Verzeichnisse Gast von Tetramonium caespitum,

und M. Fttssii scheint nach den mir gemachten Mittheilungen bei

Lasiua brunneus gefunden zu sein.
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Oxypoda vitfatn ist bckanritHch ein häufiger (Jast von Lasius

fnliginosits; ein oinzelnes Sliick fand ich bei F. nifa, ebenso wie

"auch II. (;rin«m (Sfctt. Ent. Zeitg. 1845. S. 131).

Oxypoda rußcornus fand ich einmal in der Nähe einer Colonie

von IaisIus fuligbiosus.

Oxypoda haemorrhoa habe ich bisher nur bei F. congerens ge-

funden; von II. F'ufs wurde sie bei F. exsecta und anderwärts bei

F. rufa gefunden , ebenso wie auch Oxypoda formireticoln bei

F. rufa.

Ilomalota flavipes fand ich häufig bei F. rufa, seltener bei F.

congerens; nach 8tctl. Ent. Zeitg. 1845. vS. 128 kommt sie auch bei

Lasius flavus vor.

Homalola anceps von mir liäufig bei F. rufa und congerens

gefunden, von H. Fufs bei F. exsecta, von II. Wahnschalfe und nach

Märkel bei //. fiiUginosus.

Homaloia confusa fand ich seilen bei Las. fnliginosus.

Homalola parullela kommt häufig bei F. rufa. jedoch auch bei

verschiedenen andern Ameisen vor.

Ilomulola caesida einmal von mir bei Lasius niger gefunden,

übereinstimmend mit Ericbson II. 328, konnnl nach vStetf. Eulom.

Zeitg. 1851. S. 167 auch bei F. rufa und 7>. fuliginosus vor. Nach

Ericbson II. 285 und 290 ist Ilomalota myrmecobia Gast von F.

rufa, und scheint Homalola hospila Gast von Lasius fnliginosus

zu sein.

Die übrigen Homalola zähle ich nicht zu den Ameiscngästen.

ebensowenig die einzelnen Arten aus den Gattungen Falngria, Bo-

lilochara, Ilyobates. Liloc/iaris , Slilicus, welchen vielleicht annä-

hernd eine Vorliebe für die Gesellschaft der Ameisen beigelegt wer-

den könnte.

Jjamprinus haemaloplerus ist nach meinen Beobachfuugen aus-

schliefslich Gast von Tapinoma erralictim.

Quedius brevis habe ich einige Mal bei F. rufa gefunden; nach

Märkel kommt er auch bei />. fnliginosus vor.

Leplacinus formicelorum fand ich häufig bei F. rufa, einmal

in Boppard bei F. congerens;

ebenso Slenus aterrimus häufig bei beiden Arten.

Helaerins sestjuicornis finde ich vorzugsweise bei F. rufa. aus-

serdem bei F. sa?iguinea und in einzelnen kleinen Exemplaren bei

Ijusius niger und Tapinoma erralicum.

Anderwärts wurde er gefunden von H. Fufs bei F. exsecla.

von H. Professor Ilildebrand und II. Tiefenbach bei F. rufa, und
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koninil nach der Anc;al)e des H. WahnscIialTe bei fast allen Aniei

senarten vor.

Saprinus j>iceus iand ich bei F. rufa^ Ahraens gtobosns bei

Lasins brtmneus.

Dendropfiiliis punclrdus wird vielfach bei L. fuliginostis^ Den-

(Irop/iilus pijgmaexis wurde von mir bei F. e.vsecfa, von H. Fnfs bei

F. rtifa gefunden.

Clariger foveolatus kommt bekanntlich vorzugsweise bei La-

sius flmnis vor; auiserdem fand ich ihn bei Losins niger und alie-

uns und bei Tupinoma errnticnm. H. Walinschaffe fand ihn auch

bei Lasius umbralus, H. Bach (StctI. Eni. Zeitg. 1851. S. 304) bei

Lasins brnnneus und niger (niclil = F. fuscn L. siehe oben).

Claviger longicornis ist von mir bei Lnsitis niger und nmbra-

ttis gefunden worden, von H. Bach auch bei L. brunneus.

Chenniuni bit\iberculatum ist mehrfach, namentlich auch von

mir eimnal im Siebengebirge bei Telramurium caespHum gefunden

worden, bei welcher Ameisenart 11. v. Heyden auch Centrotoma

findet.

Batrisus formicarius habe ich mehrfach, Batrisus ocnlntns,

Delaportii und vemisltis einzeln bei Lasius brnnneus gefunden. Nur

der Letztere scheint eine gröfsere Verbreitung zu haben, indem er

nach der Angabe von H. Dr. Kraatz (Stett. Ent. Ztg. 184.9. S. 187)

auch bei F. rnfa. fusca und L. fuliginosus. und nach H. Roger bei

L. niger vorkommt.

Die Gastqualität der Euptecttis, Bythimis und Scydmaenns ist

mindestens zweifelhaft. ')

') Dieser Ansicht kann ich nur {üv Bythitius beistimmen; von Scyd-

maeus Mäklini fand ich in einem einzigen Haufen der Form, rufa gegen

150 Exemplare; aufserdem 4 Scydm. Godarti, 2 Scydm. claviger, 6 Seydin.

naHus; letzterer fand sicli auch unter leuclitem Laube, Godarti und cla-

viger aber nur unter Rinden und an solchen Lokalitäten, die Ameisen be-

herbergten. Von Scydm. Hcllwigii fand ich gegen 600 Exemplare in ei-

nem Haufen der Form, rufa, dazu 70 Mäklini \ auch scheint Helwigii

bei Las. fidiginusus nicht zu fehlen; Eiiplecltis Fischeri fand ich wieder-

liolt nur bei Form, rufa, Eupl. nauus und Karstenii fanden sich jeden-

falls auffallend liäulig hei dieser Art. Vtilium inquiliiium , I'lcnidium

formicctorum. Monotoma conicicollis, Emphylus gtaber, welche ich in ein-

zelnen Haufen von den Ameisenarten der ersten Gruppe häutig sammelte,

sind wohl ausschÜefslich auf dieselben angewiesen; während Cryptopha-

gus bicolor auch häufig in Kellern, Hypocoprus unter trockenem Kuhmist

vorkommt. G. Kraatz.
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Mymiecoxcnu.s shUerrnneus ist von mir bei F. congerens. von

H. Fufs bei F. exsecla, aiulorwäiis bei F. rufa und nacb Stett.

Ent. Zeii^. 1849. S. 187 bei L. fuUghiosns gefunden worden.

Amphlotis marpnala ist bekanntlicb ein Gast von Lasius fuli-

ginosus.

Hinsichtlicli der Lebensweise der Ameisengäste habe ich eini-

gemal die Beobachtung gemacht, dafs Lomec/iusa slriimosa von

Form, sanguinea ergrillen, und ilir die einzelnen, namentlich die

mit gelben Ifaaren besetzten Körperlheile abgeleckt oder ausgeso-

gen wurden; es geschah dies anscheinend mit solcher Heftigkeit,

dafs man glauben sollte, die zarteren Körperlheile, besonders die

Fühler, würden verstümmelt werden. Die Lomechusa schien sich

dabei aber ganz wohl zu befinden. Herr E. Schröder, Lehrer in

Elberfeld, hat diese Beobachtung noch dahin vervollständigt, dafs

die Lomechusa auch von den Ameisen gefüttert wird. Es findet

also hier ein ähnliches Verhältuifs statt, wie zwischen Claviger und

Lashis /laims nach den hckaimtcn Beobachtungen des Pfarrers Mül-

ler. Annähernd ähnliche Beobachtungen habe ich auch gemacht bei

Myrmedonicn und Laxins fulighwstis , und H. Grimm (Stett. Ent.

Zeilg. 1845. S. 123) bei ninarda dentala. —
Für Schmelterlingsfreunde möchte es vielleicht nicht uninter-

essant sein, dafs ich bei Lasius ftdighiosus mehrere Raupen gefun-

den habe, woraus H. Weimer iVoc/ito (Orrhodia) rubiginea gezo-

cen hat. —

Ueber Myrmedonia plicata und erratica.

Nachdem ich in Elberfeld in den Jahren 1861 und 1862 bei der

Ameisenart Tapinoma erraticum ein Exemplar von Myrmedonia pli-

cata und ein Exemplar einer neuen Art. welche ich im Jahresbe-

richt des naturwissenschaftlichen Vereins für Elberfeld und Barmen

von 186.'J als 3Iyrmedonin erratica m. beschrieben, gefunden hatte,

ist es mir nach vielen vergeblichen Versuchen erst in diesem Jahre

(1864) in der zweiten Hälfte des Monat Juni gelungen, von jeder

Art noch 2 Exemplare bei derselben Ameise aufzufinden.

Die Myrmedonia plicata erkannte ich auf den ersten Blick nicht

als solche wieder, weil sie kleiner und dunkler gefärbt war, als

das zuerst gefundene Exemplar. Nach einer Durchsicht der frühe-
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Anzeige.
Der Unlcrzcii'hncte iiiaclit darauf aufmerksam, dafs den Mit-

gliedern der Societe cnlomologique de France und somit jedem

deutschen Entomologen, der von der Societe als Mitglied aufge-

nommen ist, in diesem Jahre vom 1. April bis 15. Juni die grofse

Vergünstigung zu Theil wird, zum Zweck cntomologischer Excur-

sionen nach Süd-Frankreich und Spanien auf der Hin- und Rück-

reise für die Strecke von Paris bis Madrid in jeder Wageiiklasse

nurdieHälfle des gcwöh nlichen F'ahrpreises entrichten und

auf jeder Station aussteigen zu dürfen; natürlich mufs die

Rückkehr in dem erwähnten Zeitraum stattfinden. Die (wahrschein-

lich nicht absolut obligatorische) Anmeldung hat bis zum .30. März

stattzufinden bei M. de Vuillefroy, 47 rue d'Amsterdam in Paris.

Da allein gegen 15 Pariser Entomologen die Reise machen werden,

ist gewifs mehrfach Gelegenheit zu anregender Reise-Cesellschaft

vorhanden.

Dr. Q. Kraal X.

Berichtigungen.

• Im Jahrgange 1864 ist in der Uebersichl über die gegebenen Abbil-

dungen durch ein Versehen des Setzers

Fig. 6. Thorax des Troglops silo ausgelassen und dadurch

statt Fig. 7., Fig. 6. für Antidipnis viaculala und

statt Fig 8., Fig. 7. für Antidipnis galbiila erklärt worden.

Seite 109, Zeile 18 von oben lies aufs erd ein statt anfseindem

109, - 7 von unten lies Gäste statt Gate

110, - 5 von unten lies fiisca statt rufa
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